
N l r L a i b a c h e r Z e i t u n g .
Ni-. 23. Samstag den 6. März 18Ü7.

V e r m i s c h t e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z 308. (2) E d i c t . a6 Nr. 539.

Nachstehend verzeichnete, bei der vorjährigen Rckrutirung auf dem Assentplatz nicht erschie-
nene militärpflichtige Individuen, als:

Zahl V ^ ^
^ der 5; .2.
^ ! Wid- N a m e Wohnor t ^ P f a r r -^ Anmerkung.

^ l Liste > H N

1 2 l Georg Cajowitz Waisach 38 S t Georgen 1824
2 50 Franz Sa,oschnig Sterschou 2 l Naklas »824
3 77 Mathias Massi St . Iodozi 3tt St . Martin «825
4 »35 Joseph Saplolnik K«nker 15 Kanker 1825
5 136 Urban Saplotnik Kanker 2« Kanker »825
6 15.4 Joseph Rosmann Prasche 28 Mauzhizh ,82i i
7 175 Andreas Zöllner Kokritz H Prädaßl 1820
8 18« Mathias Samz S t . Martin 18 Zirklach 1826
9 191 Joseph Bresar Obcrvellach 16 Höflein 182«

IN 225 Anton Pirz Savevorstadt 27 Kram bürg 1826
11 22» Simon Petschnig Krainburg l 2U Krainburg l826
12 232 Johann Zhuber Krainburg ! 35 Krainburg !826
13 288 Joseph Iavcrnik Terstcnik ! 16 Tcrstenik 1826

werden aufgefordert, binnen 6 Wochen vor diesem Bezirks-Commissariate zu erscheinen und ihre
Abwesenheit zu rechtfertigen, wiorigens sie nach den bestehenden Rekrutirungögesetzen als Flücht-
linge behandelt werden sollen.

K. K. Bezirks - Commissariat Krainburg am 25. Februar 1847.

Z. 2 l8. (2) Nr. , l Z .
E d i c t .

Vom Bezirk5Her̂ ch:e Oollschce wno dem unde.
kanitt wo dcsiil^lichen Mathias Iaklizl) aus Hlilier--
dcl^ hicmil dek.nnu gemacht: Es hcide wider ihn Ma-
thiaö Loftr von Gotljchce die Klage wegen schuldigen
t I U ss. c. ». Q. rcassumivt. — Dieses Bezisssgelichl,
dem der Aufeiuhali5>.'N des Geklagten nicht bekannt
ist Uüd dtl- sich mcllcicht außer den k. k. ErbstaattN
aufl).'>lten dürfte, dal auf scine Gefahr und Kostenden
Micdael Lakner von Oottschec als Kurator aufgestellt
und zur summaiischen Verhandlung in dieser »lechls-
sache die Taqsatzling auf den 29. Hp:il l. I . , um die
9 Volnütlagsslunde vor dilsem Eerichse ange^rdiul;
was dcm beklagten zu dem Ende bekannt gegcdcn

wird, daß er hicdei eiuwtdcr selbst zu erscheinen, oder .
dem aul'gestrllien Vertieler scine Behelfe an die Hand
zu get^n, oder einci, andern Sachwalter ^u bestellen
und ander nambast zu machen, überhaupt im oid-
nungsmäßigcn Wege sich zu benehmen wissen mögr,
widiigcns er sich die Folgen dieser Versäumniß selbst
zuzuschreiben daben würde.

^e^ilksgeiicbt Vottschee am 20. Jänner 1847.

3. 3>7. (2) N. . 320,.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Reifmz wird h«-
mit bekannt gemach«: Es sey in der Crcculionssache
des Malhias Muchilsch von Ottaviz, wider Andreas
Knaus von cl,enda, in die excculive Zci.bielung d i r .
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dem üetzlern eigenthümlichen, der Herrschaft Neisni;
«ill> Urb. Zol. 214 zinsbaren, auf 730 fi. gerichtlich
geschätzte» 1̂ 4 Kausrechcbhube sammt Zugehör, we-
gen schuldiger 122 fi. Q. 8. c. gewilliget, und zur
Vornahme 3 Tagsatzungen, als: auf den 2̂ >, März,
2ä. April und 3 l . Mai l. I , jedesmal Vormittag
um 9 Uhr, in loco Ottauiz mit dem Veis^e ange-
urdnet woidcn, daß obige !)le.Uitäl nur be, der dril-
len Feildietungstags.rtzung anch unter dem Schätzungs-
werthe hintangegcben werden wird.

Das Schatzung5protocoll, der Grundbuchscr-
tract und die Licitaiionsbedingiriffe können in den ge-
wöhnlichen Amtsstunden Hieranus eingesehen werden.

H, K. Bezirksgericht Reisni; den l 6. Jänner 1847.

Z. 29ü. (3) Nr. 42ä)313.
E d i c t

Von dem Bezirksgerichte Münktndorf wird hie»
mit bekannt gemacht: C's seyen in der ^recutionssa.
che dcs Herrn Jacob Zunder, Verwalter 0es Gu'es
Mannsburg, gegen Maria Scruppi uon ebenoolt,
zu" Vornahnie der excculivcn Feiloietung der, der
l̂etziern gehörigen, zu Groimannsburg gelegenen,

dem (Hute Mannsburg »uli Urb. Nr. 8 ui:d ^iecl.
Nr. 5 dienstbaren 1̂ 8 Hübe sammt Zugehör, im ge-
richtlich erhobenen Werthe pr. 394 fi- 25 kr., die
Tagsatzungen aus den 26. März, dann aus den 2li.
April und auf den 27. Mai l847 , jedesmal V«l>
mittag von 9 bis 12 Uhr, in loco der Nealiläc zu
Großmanniburg mit dem Anhange angeordr.et, daß
die genannte Realität nur bei der drillen Zcilbiecung
auch unter dcm Schätzungswerthe hintangegeben
werde.

Das Schätzunasprotocoll, der Grundbuchser-
tract und die Ülcitaliensbedingriisse liegen in dießge-
richtlicher Registralur zur Einsicht bereit.

Bezirksgericht Münle.iduif am 18. Frbruar l8^i7.

Z. 295, (3) Nr. 299.
E d i c t .

Aü'c Jene, welche aus den Virlaß des zu Nau
am 15. Jänner d. I verstorbenen Ganzhüblers,
Caspar Orecheg, Ansprüche stellen zu können vermi-
nen, weiden aufgefordert, ihre Rechte vei der zu die.
sem Ende auf dcn 5. M ä r z d. I . , Vormittag 9
Uhr, vor diesem Gerichte angeordneten Tagsatzung so
gewiß anzumelden und darzuihun, als sie sich sonst
die Folgen dcs Z. 814 v. G. B . selbst beizumesscil
haben werden.

K. K Bezirksgericht Egg und Kreutberg am
27. Jänner 1847.

Z. 307. (3) Nr. 457I.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Wippach wird kund ge-
macht: Es scy in der Execulionssührung des Jacob
Habbe, Vormundes des mj. Joseph Pochenu voi,
Schwarzenberg, gcgen Anton PeMzh v»n Doleine,
wegen 200 fi. e. 8. c. , die Feilbülung der, d,m
Lederen gehörigen, auf 56 ft 5 kr, geschätzten Fahr-
nisse, und dessen auf >0l0 fi. bewerthelen l̂ 6 Hu-
bt 5l'Ii Urd. Nr 19, Nett. Z. 3 dem Gute Leu-
lenburg dienstbar, bewilliget, und dir Termine auf
den 25- Februar, 2?. März und 26. April IÜ47 mit

, dem Beisätze ausgeschrieben worden , daß die Pfand--
> stücke nur bei der diitten Feilbielung unler dem Schä-

tzungspreise hintangegeben werden. Das Schähungs-
' protocol!, die ^iciiaiionsbedlngnisse und der Grund-

buchsercract können bei Gericht eingesehen werden.
Bezirksgericht Wippach den 15. Nov. l846

Nr. 862,
A n m e r k u n g : Bei der am 25. Februar 1547

abgehaltenen eisten Feiloiecung sind keine Kauflu-
stigen erschienen, daln'r die zweite Feilbietung
an 27. März vorgenommen wird.

3. 3 l 2 . (2 ) ^ '

^ur Errichtung ci,ies n^ien Glundbucbcs
an dtl.- ^ räf l . ^ai^lyieri'schen Fldeicominißh.rr-
schast Wippach wir0 on Hiezu ftsfi^K'^s I n -
dioiduum gegcn nn T ^ g . l o von Emem t^u l -
dcn (Z. M . Uüd sr.ier Woyi.un.^, beuchend i>,
einöln Ziemer im y^lschafi l ich^i Lchloss^ zu
W'ppach, ausgenommen. — (loinp.'tcnccn l).i-
ben ihr. dellcff.ndsn Gesuch.' mit Nackwcism-.g
d<5 Altc^S, dcr Mora l i tä t , 0cr vollkomm.n.'n
Kcnlttniß ocr ^uischcn und kr. i^s. t . .n Sprache
und ihrer bezüglichen Qualif icaiipn binncn 'l-
WochtN an oie Adminü l ra i^ i i s - l^urat.l der
Fiocicomm'ßherlschaft W,ppach portofrei einzu-
sendin und in dem Gesuche an^u^'ocl,, wann
sie das in Rede lachende ^.schaft antreten konncn.
— Hcrrschüsc Wippach am 26, Februar 184?.

Z. 3 l ( ) . (2)

A n z e i g e .
N^chd.'m ich svon am tt. October «8^6

ron der s<l. Fr«u Eka la r , Pl'aplulsmache«>
rinn, d i s stanze Geschäft lidcrtiDMlinn, der löbl .
Stadtmaqistrat mir das Parapluilmachcrqcwer»
l)e verliehen h^t und lch selbes auf mcin,Rechnung
führen werde, so finde ich mich angenehm ver-
pftlchtet, dlefts einem hohen Adcl und ucr«
ehrten Publikum mit der gehorsamsten B i l t e
anzu^iaen, mich mit recdt r i ' l cn und häufi-
gen Aufträgen, sowohl in nclnr Arbe i t , als
auch in Reparationen iu beehren.

Zugloch zeige ich auch a l l^ i ? . ^ . HciN'
dlls'.eutcn höflichst a u , »aß lch eben jetzt eine
große Auswahl , sowohl seidene, als «uch baum-
wollene Z ! , , 32«, 2g und27,zöllige Parapluie
in verschiedenen Fa lb l , , und Quali täte» f,r»
t i ^ habe. Ich ersuche dimnich, mir rechl oft
I h ren Bedarf anzugeben, woqe^rn iä) ver-
spreche, liebst der promptesten Bedienung auch
die möglichst billiq^n P rMe zu stellen.

L. Mikusch,
Paraplul.macher, inl <̂ >ll>'i'chen
Hause am Hauptpl^ltze 3ir. 235.
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Z. 289. (3) Nr. 7l1.

Bekanntmachung
dcr k.k. prw. iimeröstcrr. wcchselsci-
tigcn Brandschaden- Versicherungs-
anstalt, die im Jahre 13^7 zu zah-
lende Ilchrcsqustte für das Hjsccu-

ranMhr 13^8 betreffend.
Zur Berichtigung der im Asseeurariz.

jähre :3äs) vorgefallenen Brandschäden
sammt Regiekosten entsallen auf .nn ft, des
Claffenwerlhes ,? kr für alle Asseeuraten,
welche der Anstalt in den früheren Jahren
oder vom i. December itt/,5, als dem An-
fange des Mecurarwahres , 8 . 6 , bis En-
de März ,3^6 betgetreten sind; es haben
daher zu bezahlen:

1. dle so cbcn bezeichneten Assecuraten 17 kr.
2. die in oen Monaten Apr i l , M a i

und I u m >«äl) Beigetretenen - »3 „
3. dle in den Monaten I u ! , , August

U. September,3^6Belgetrctenen 9 ,̂
4. die im Oetober uno November

1646 Bcigetretenen 5 „
von 100 fi. ocs Classenwerthes.

Dieses wird zu dem Ende allgemein
bekannt gemacht, damit jeder Assecurctt
seine Zahlung in der statutenmäßigen Frist
bei dem betreffenden Districtscommlsslonär,

und zwar längstens b is letzten M ä r z
>tt/»7. leisten kann, well sodann die S u -
spension uacH dem §. 8 1 der S t a -
t u t e n eintr i t t , was zur Folge bat, daß
eln Affecurat, dcr am letzten März nicht
zahlt uno am ,. April abbrennt, ke ine
V e r g ü t u n g ansprechen kann.

Zugleich wlrd wi-cderholl m Erinne-
rung gebracht, daß das Ajsecuranz - Jahr
bei dieser Anstalt m i t I . December je-
den Jah res beg inn t und m i t letztem
November des nächsten Jah res endet.
Von der Direction dcr k k. prir>. :nner-

österreich. w e c h s e l s e i t i g e n Brand-
schaden - Versicherungsanstalt,
Gratz am >c> Februar »3^7

A n z e i g c°
Das in einem freundlichen Thale der Pfarr

Kolovrat, k. k. Bezirkes Ponovitfch zu 3üar-
tenderg, Laibachcr Kreises, knapp an der nach
Laidach, Trojana und zur Eisenbahn-Station
Sagor führenden Bezirksstraße liegende, 5
Meilen von Laiback und '/2 Meile von Eagor
entfernte G u t G a t t e n e g g sammt dcr incorporir-
ten G ü l t E m n b e r g , i s t unter billigen Bcding-
nisscn entweder zu verkaufen oder vom I . Ma i
1847 an auf sechs Jahre zu verpachten.

Die nähere Auskunft ertheilt hierüber der
Hc»f- und Gerichtsadvocat Herr Dr. Anton
Rak in Laibach.

3. 223. ( y

wichtige industrielle Hnzrigc.

I m Anhinae ;ur ^aN'achfr Zeitung^ uom 3. Dcc.'wl'.'r und im „ I l l y r . B l a t t . " vom l 2
D^e. d,n,n ui ^er k-st.n,ck>n ^ X ^ v i ^ " vom lss. D.c. v. I . , ^schuht Orwä!)nl.ng ro.. o.r
durch H^rrn E r n s t H c l n z , M. Ie r a..5 P n i s , h,.r bekannt acmachten neuen Mcchode, ),an
weichen Holze durch F^roen - Anstrich jel>e beliel'lqe H.rc . H o l ^ odcr Ma lmoraa l lun . ; na^zu .
a h m , n . " Der stsf^t^le, ftit r i t lcn Jahren hielorle, b.k.nnle Le>.r ^ck i r< r , und st»c cra
Paar I,U)>en auch O.lsarl)rn > B^reitcr und Anstreichcr — nun sörinliä) pncns i r l , ist mtt be-
sagtem H . r r l , 5̂ ) e i n z i» nahmen V.rkehr g.'ir.t^n U!'0 l) n siä) ool, ftl'^m . ^,ael, Be^ch-
I ^ m > . ^ ^ ^ ^ ^ / ' ' ^ ' " Honorars , folgende dr . i höchst gcm.innütz'ge Kunstsertigkeilcn voü-

1. W'ichcS H 0 l z , M ö ^ l n . Thür .n :-. durch F . l d . ' . ^ u ^ L^ck-Anstrich in Nußbaum-

Cich .n , M , ' y ^ o n l ° odcr i<o<s a.'d.re y.rtc H o l z , dann auch in M , r - „ o r c^schcno
zu verloandcln. ^

2. Einen vortt<fflichen dnrä'sichcia.n Natur - 3>ick - Firniß von d r ^ l l V i T o r t e , nämlich aus
Gnm. (^opal, B>'rn,t.ln o.'er D ^ m ^ r , zn verschlc0en<m Ocdrauche, als 1 für H o l , , 3e,
der oder anderes M a t e n a l , für freie ooer gcsp.rrte L^fc zu der . i l .n .
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3. Ein? ganz neue, hier früher nicht gekannte Gattung schwartn Glanz ^ 3ack.s zu erzeu«
aen, welcher, da Ul,tcr s.i^en B.'standch^len viel Ol«lnmi - Elasticun, ist , bei vollkommener
F e r k e l t und Zpieqelqlät le, dennoch schmiegsam weich ist, ine bricht und in wenigen
Minuten trocknet. Dieser Lack dient vorzüglich fur S t i e f e l , Kntschm!«'d.r, Pferdegeschirr
und and.res Riemenzeug, so wie für dioerse Utensilien. D a m r üderstrich^ne Be»
schuhunq läßt keine Nässc durch. Die Manipulat ion ist ganz einfach; jedermann kann
mit Leichtigkeit sein Benö:higtes o0cr schadhaft Gewordenes scl^st leckren oder hcrst^Uen,
und zwar mit ganz wenig Lack, weil er sehr dicht und ausgiebig ist.

Der G . fe r t i a t , , i^r unter Anderem auch versteht, Z i m m e r - T i M v n mit schön glänzen«
d t l weißer Farbe zu üb.'rzichen, die nie in'ä ^el.'llche asschn'ßl, y »c dem!,,ch die Ohre, sich
dem verehrlln,a,s!vür!)ia,e,l P^l!?likllm soivoyl >nit o^m F^r^^ i un) ̂ !ack - Anstrcich.il , dan«
Schwarz» Lackire,, ^ , 7 ^u empf.hl^n , als auch «nzi l^ iqen. daß ,r alle Sorten qute uud
dauerhafte O°'l Farben billigst auf'ä Pfl»>,d. z. B rol!) 5 » l kr. , sil?<rs'ard Old . ü l 5 k r . ,
Venezia-'ier 2 l 8 kr., und 5ll?n K ^ m s r 2 20 kr. , dann d.n duräisi vcigen Nl lu i lack u l fi.
30 kr. , lliid den neoen schwartn <HUan l̂ack 3 2 st >l) kr. vorkaust, und die N'edcrlage dcS
Lack.ö i l l Pf i lndund ' /, Pfund hält '^cn Bo l , ^ iU» i l , n»,t B<a'n„ c»iS Monates Mär^» l ^>7 bei
HcrlN I o h . G v . W u t s c h e r , Hanoelöma'lne am Mnienplatze zu Latsch lst, lvo auch ülle
übrige« Oestcllullg'N sur mlch aoglgele» werl»cn wollen.

Johann Slapnisher,
ln U o le oe, i.ialvach .^»auü 9 i l . /ls».

Z. 262. (2)
I m Verlage von B r a u n und Schneider in München erscheinen, und wird in allen Buchhandlungen

Eudscnption angenommen, in öaibach bei «L, < 3 I O X ^ I I ? I : ,

Fliegende Blätter
zur Unterhaltung und Erhei terung. W

Eine Sammlung humoristisch-fttyrischcr SkWeu, Erzählungen, Curricaturen etr. aus dcm Le-
ben nnd der Ie i t ^

M i t vielen Original-Holzschnitten. j

^»»M^ I ») Tlnsgabo in Nunttnern. Je- ^
i^^M^^'^^^^H^ ' ̂  ^ ^ ^ " " 'd "ne Nummer ailögcqcben.
' ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Ä ^ / ^ ' " Nummern mit 35l> Original - Holz-

schnitten bilden cinen Band, auf wclchcn
j V' W D ^ ^ W l V ^ ^ ^ ^ ^ ^ M W ^ ? man sich mit 3 fl. (5. M. stlbscribirt.

^ ,! M ^ ^ / W ^ ^ ^ M ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ b> 2lusgabe in Heften. Icder
' ' l^^M^OH^MMTfD^M^^ Band erscheint in 4 Heften zu gleichem
' ^^^^5/M ßWIW^^ Pteise, wie die Ausgabe in Nummcln.

' ̂  ,^^MHU WWMUM^ !!h»W ^ ^ t i t Ausgabe ist besonders fur diejcl,'-
gen Licillhader lmer hciievn bumoiistischen êc«

! tmc bestimm!, welche ron l>cm laschen Verkchc
^ ' » ' ' ^ - ^ W ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^ M P ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ < großer Eladie abgeschnitirn, einzelne ö^ummtlN

^ ^ ^ ^ « ^ ^ ^WV- -< , ^ - - ^ uüiegtlmaf»^ und mil bedsltte>,dc>m Porto
2luZ drn Ki-euz - und Querzraen dcs Hcnn B^.rcn bclasicl eidallen wmde^. Probenummern sind

Be ise le und seines Hofmeisteis Dr . f i s t l e . in allen ^uchhantluligc,, g ra t i s ^u liabin.

cZ- 3 Bande sind bereits vollständiss erschienen «nd in sauber bro- "TZ
fchirten, so wie auch elegant gebundencu^Excinplarcu zu haben.



Pränumerations Anzeige.
I m V e r l a g e v o n G o t t l i e b H a a s e i n P r a g

erscheint und wird in der

Ign. A. Edler von Kleinmayr schen Buch-
handlung in Laibach

Prälmmcratiou angenommen
auf die beliebte Zeitschrift

Panorama des Universums.
X I V . J a h r g a n g .

sscl, d,. ^ . n i / / . Ä ! ^ . « ^ ^ " " ^ ""b " ' t ihm die ?.cit. wo jede» Iournalfreund, jeder Lcsccirkcl sein Iournalbudget entwirft; wo er
welck er ! ^ w'dmcn, wo er unter den Hunderten und taufenden von Journalen wälilt,
A . ? ^ ' ! n' ,. ?. . . ^ ? . " ^ ' " ^ ^ " N 'W'N der Journalistik. Da senden die Journale ihre Äsostcl, d , ,. d.e Pr^umcrations-
An,ugen hnaus ,ll alle Welt. zu predign wie ^ „ t wie ein;ig in seiner Art. wie unübertrefflich das Journal tst tessen Verkünder sie
nno. oa laßt mans an ^romvetcn,loßen nicht fehlen und weil denn bei der Unzahl ron Journalen einzelne Trompetenstöße gar leicht
uberwrt werden bietet manche Zettschrift eine ganze ^anitscharenmusik von Selbstlob, von Versprechungen auf, zwischen welchen das Thema:
pramlmcnrN Prannmcnrt'. nnmer nncdcr hindurchklinat — Natürlich, daß der Leser, der nicht bereits als langjähriger Stammgast
f ^ w ")^ ' ! , .n s'tt ^ /" E'genthilmlichketten seines Journales qenau bekanntest, bei diesem immer wiederholten Rufe »Pränumerirt!«
E ttvrichst ^ ^ ^ ' " ' " s Du mir für oie soundsoviel Guloen oder Thaler, dte Du m.ch jährlich kostest'
v.nl,pricy>t ^>u llbclhaupt den öluwrderuugcn, die ich stalle? > ^ '

< M ' , ^ m.'?^^ " ' I '? !" ^ ' ^ ^^"ge, sv weit sie unser P^ t t betrifft mit Naren und einfachen Worten, ohne Trompetenstöße beantworten.
^ e ^ ) ^ an elne Monatschrif u ^ " ? l Mcn^ Daß sie ihm bringe eine gehaltvolle, zugleich unter̂
Oie Lektüre^ V.lderbeilagen u.d das alles um rincn bttli.qen Preis. Sehen wir, ot) wir das thun. -

«.^««. ^ r zWnnZcn und Märchc,,, die mit dem Inten-sse einer scannenden Handlung und anziehenden Darstellung auch den Vorzug
vcrcmcn. daß sie das lebendige ^ i ld irgend einer Zeit, irgend eines Volkes qeben. Wir wechseln da ab, bald bringen wir ei,, Original,
laio cinc Uiberietzlmg, eilimal einige kürzere, später wieder einc längere Erzäl,lung, die aber nie durch mehr als drei Hefte lauft uno
ael,/» ' " - ' " " ' Parcellen geboten wird. Nei l m der Vergangenheit immer die beste Bürgschaft fur die künftigen Leistungen liegt,
»roen nur hter dem Leser die Titel der Erzählungen, die wir ui den zehn Monaten des Jahres l84ü brachten.

k,s<b n ^ ' " Gcwisftn, Vulksgcschichtc von Iescf Rank. — Dic Csarda ;u i wilden Taube. Swvomschcs OcmlNrc. Von Adolph Griwholb. — Völnuischc und n M .
^ i w l ^ ° ^ ^ ^ " ^ ' ^ ^ " ' " " " ^ "on K. S , — Vcgom Soinru. Nmnantische L c w i s s f i ^ cî ncr indischen Fürstin. — Schlcifcrhicscl, — Der Golbtt fci . Erzählung nach dem
^ !! llchcu dcs Amerikaners Puc. — Der Unkriegerischeste aus der Familie Viwnapartc, — Die Eisenbahn in den Hochlanden. Ein Vi lb der Eiscnbahnschwindcleien in
O l i m e n ^ N ^ ' " W"h""cWspiel . Eine Erinnerung aus der Zeit vor der französischen Revolution. — I°sc I u a u , der Perlenfischer. Von Gabriel Ferry. — Die vier
»on den Küsten d ^ " ' . ^ " " ' ^ P ' " r e Äiouton. Nach Paul Clisson. — Ei„c Revolution in M e M . Nach O. Ferry, — Caycwno. der Schmuggler. Erinnerungen
Vl l , ^^ , , . ' . »' , «'. , ^ ' ^ ^ Meer««. — Der TchuUncistcr und sein Vcsuch. Chinesische« Sittenbild. — Dic Goldsucher. Nach Gabriel, F«rh . — Briolan. Irr fahrten und
Ädeutcuer eines Edelmann« au« dem vorigen Jahrhundert.

ss°rt^ri^7'3/^".""^''! ""F ^ " " socialen Ql'cn einzelner Städte oder Menschcnklassen; Noiftfti^!'», Noisoabcnteucr; die neuesten
yvri,a)rttt. im Gebiete der Erdrunde :c. :c. Aus diesen Fächern brachten wir in dem oben genannten Zeiträume:

Die M , ^ ^" lcbi ldcr ^ ^ ^ ^ Karpathen. Von W i l h . Wolfner. - Ein Ansfiug in's Sannthal. Von I . G. H, — Hainburg und di« Hamburg«. Von N , Dupf. -

— ? ^ " s - " Wilhclmi-Bikcnt'Uch, l . prcuß. ^ousulatsvcrwescr in Galacz. — ssin Vlick in den Nölmierwald. Von Prof. wrncbci. — Neun Tage unter der Erde.
Voien m - ' ^ ^ " ^ ^ " Egerläüdce. Von Äiagistratsrath Grüner. — Ein Stück Donaufahrt. Nach Alcris do Valon. — Die sechcn im Vöhnicrwalde. Nach Frau

j a ^tl-meowa, — Strafen uud Sittlichkeit in Vaguo von Toulon. Geschildert von einem Vaanostra'Ning. — Echo's aus den Wäldern Ncu.Vraunfchwcigs. — Zw«i
« te i / ^ " ,"'^ ^ " 2)larqucsaü!«Instln. — Neucrc gleisen uno »teiscndc in fremden Weitthcilcn, 1. Afrika, — Nnnuerungcn eluc« Handwerker« an Nordamerika. — Da«
See ^ " ' ' " " ' ^ " ^ ^ ' " Vöhmcn. Von Fr. Fifchbachcr. — S t i l e n aus dem Phantasie- uno Volksleben der Böhmen, — Di« Pftnssstfahrt der Münchner an den Walle»»
kdtl " . ^ ^ " ^ ^ ' ^ Die Tral'ucaprc«. Der Karolinchalcr Viadnkt für die Pi'aq-Dresdner l k. Staatsbahn (mit einer Holzschnitt-Abbildung,) — Die Spielbank in

'")cn. Nun Dr . A. Wiesncr. — Skizzen aus Canada. — Strcifzügc eines Offiziers in dcr Cap-Eolonic, — Aus Acgypicn. Von Ocrard be Nerval. — Die Hoa Co,,-
"nkter. V u „ Jacques Aragu.



Unter dem Titel UUscellen: eine Wohlgeordnete, sorgfältig gewählte Masse kleinerer Aufsähe theils aus den obengenannttn,
theils aus andern Fächern, kurze Geschichten, Sittenbilder, I.igdschilderllngcn, Naturgcschichtliches, nelle Erfindungen und Entdeckungen :c.?c.
Die Titel aller Misccllen, die wir in den ersten zehn Hcflcn des Jahres 1846 gebracht, hier aufzuzählen, würde gar zu piel Raun'
verlangen, genüge dem Leser das versprechen, daß wir im künftigen Jahre dieser Rubrik dieselbe, ja noch größere Sorgfalt widme«
werden, als bisher.

Als V i l d e r o e i l a g e n bringt unsre Zeitschrift allmonatlich zwei Stahlstiche, thnls nach Originalzcichnungen bewährter Künstler,
theils Copien, immer aber mit größter Sorgfalt ausgeführt und auf gutem, starkem Papiere gedruckt. Diese Stahlstiche stelleü
entweder berühmte Städte, merkwürdige Bauwerke, pittoreske Landschaften ooer Scenen aus dem Volksleben, Genrebilder:c. da>
Jedes Vild wird von einem palenden, erklärenden Texte begleitet. «3o brachten wir in den ersten zehn Monaten:

Nitolsbuig. (Originahcichnuüg.) — l.» c°s,u«» lli piren/e. (Origin.il;,) — Panorama der E»!;bachcr Alpen. (Orig,) — Die Voider von Lu^ca. (Originnl^,) ^
Camoöns' Grotte b«i Mocao. — Vin chinesischer Kaycnmarkt. — Tcr Arbcr- »no N^chelherg im Vöhmerwalbc. (Orig) — Große Moschee in Orussa. — Der W>itt«l>
Sec. (Orig') — Ehiiicsischcr Hochzeit;» ,̂ — Wittingau, (Orig,) — Vingcn, — Fmcl!^. — Albano. — Kiew, — Hohensalzburg. (Orig) — Dcr Golf uon Vaj> .̂ — P>l>"
Pining. -^ Ncu«Oetting, (Orig,) — Akropolis unü Parthenon zu Athc»,

Nack dem Gesagten mag nun jeder Iournalsreund beurtheilen, ob ihm der Inhalt unseres »Panorama« entspricht; was Um-
fang und Ausstattung betrifft, so genüge, daß der Leser seden Monat 4 Bogen Text Großquart auf feinem Velinpapier sauber gedruckt
in einem eigenen eleganten Umschlage crbält. So wit der Redakteur keine Mühe in der Sorge für gehaltvolle und ansprechende M i l '
theilungen, so scheut der Verleger keine Kosten für ein elegantes Aeußere.

Und nun zu der Frage nach dem Preise. Auch diese Frage findet die wünschenswcrtheste Lösung. Ein ganzer Jahrgang
sbcstchend aus 48 Bogen einer Lektüre, die ihren Werth auch nach Jahren behält, und 24 Stahlstichen) kostet 3 fl. C. M . Ein halber
Jahrgang 1 fi, )0 kr. C, M . Zu diesem Preis erhält mau das Panorama durch alle k. k Postämter nnd alle Buchhandlungen, nur
kat man bei dem Bezng auf ersterem Wege nebst dem Pranmnera'ionspreise 24 kr. C, M, als Couvertgebühr zu entrichten. Kau»
man ein Journal, das für jeden Aufsatz ein entsprechendes Honorar bezahlt, das keinen Nachdruck bringt, das seinen Abonnenten so
viele und so hübsche Stahlstiche liefert, billiger verlangen?

Somit haben wir ausgesprochen, was wir bringen, was wir dafür verlangen. Unsere alten Abonnenten, deß' sind wir gewiß,
werden uns treu bleibett, an alle Jene aber, die unser Journal bisher noch nicht hielten und dmen dessen Tendenz entspricht, erlassen
wir hicmit die Einladung, sich dem Kreise unsrer Pränmnenmten anzuschließen. Wer da kommt, der soll willkommen seyn. Nur bci
einer so großen Abonnentenzahl, wie wir bisher hatten, kann ein sür den Verleger so kostspieliges, für den Leser so billiges Journal,
wie das unsre, sich halten; erweitert stch der Leser- und Abonnentenkrcis noch mehr, so sollen auch unsere Leistungen noch größer werde«.

Auswärtige Abonnenten werden ersucht, stch entweder an das ihnen zunächst liegende k. k. Postamt oder in f r a n k i r t e »
B r i e f e n an den unterzeichneten Verleger wenden zu wollen.

Auch erscheint im Verlage des Unterzeichneten die Zeitschrift

B o h e m i a , «
die mit Neujahr 1847 bereits den zwaniigsten Jahrgang beginnt. Dieses Blatt brmgt Erzählungen, abwechselnd Originale mit Uib^
sctzungen, Humoresken, in jeder Nummer eine reichhaltige Mosaik von Tagesnotizen aus allen Fächern lind Lanocrn; theilt u»m- 5"'
Rubrik >.Loka!zcitung< und »Benchtc aus Böhmen^ alle interessanten Vorfälle in Böhmen mit, liefert Besprechungen des praterKiwsl'
levcns, berichtet über die Wirksamkeit der öffentlichen Vereine in Böhmen, über die wichtigsten Erscheinungen der vaterländische»
Literatur — kurz bestrebt sich nicht nur dem Leser eine gediegene Unterhaltung zu bieten, sondern auch nach Möglichkeit alle vater-
ländischen Interessen in den Kreis seiner Mittheilungen und Besprechungen zu ziehen.

Die Bohemia erscheint wöchentlich v i e r m a l (Sonntag, Dienstag, Donnerstag und Freitag), jedesmal ein halber Boa '̂N
feines, weißes Velin, mit scharfen, gefälligen Lettern gedruckt. Dcr halbjährige Pränumcrationsvreis ist in der »Expedition rcr
Bohemia« (Annahof Nr, 211) 1 si. ,'>0 kr. C. M . , durch die löbl. k. k. Postämter, welche gleichfalls Pränumeration annehmen, kostct
das Semester 2 si, C. M- , wozu noch bei wöchentlich 4maligcr Zusendung 48 kr, <̂ , M . , bei wöchentlich 2malia,cr Zusendung 24 fs-
C. M . cNra als Couvertgebühr entrichtet werden. Wer aber vom wohllöbl. k. k. Oberpostamt bereits eine Zeitung oder Zeitschrift
unter Convert bezicht, hat für die Bohemia bei wöchentlich zweimaliger Zusendung keine besondere, bei wöchentlich viermaligem Bezüge
nur 24 kr- C. M . Couvertgcbühr zu entrichten. -^ Die löbl. k. k. Postämter nehmen zu Anfang jedes Semesters b!os halbjahrige Pra-
numeration auf die Bohemia an. Vierteljährige Pränumeration wird von den löbl. k. k. Postämtern nur auf das zweite Q u a r t a l
zedes Semesters (April bis Juni, und Oktober bis Dezember) angenommen.

Wer in andern Provinzen, außer Böhmen, die Bohemia zu dem oben erwähnten Preise von 2 ft. C. M . (oder mit Einscht^
der Couvertgebühr 2 fi. 24 kr , respektive 2 fi. 48 kr, C, M,) durch die k. k. Post beziehen will, wird ersucht, sich dicsfalls in fraN-
k i r t e n B r i e f e n entweder an die wohllöbl. k, k. Oberpostamts-Expedition in Prag, oder unter der Adresse »an die Verlags-Exvedition
der Bohemia in Praa/< wenden zu wollen. Auch wird jeder solche Auftrag

in Wien durch die Papierniederlage Gottlieb Haase Söhne (Bauermarkt im Vellegardehof);
in v r u n n durch Hrn. C. Mollingcr, Handelsmann;
in i^iNf durch Hrn. Franz Gilhofcr, Handelsmann;
in Weinberg durch Hrn. öar l Werner, Handelsmann, besorgt.

Vrag , im Dezember 1846.

Gottlieb Hanse,
Ver leger .


